
Wir leben: Unsere Lebensart
Wir leben in brüderlicher, religiöser
Gemeinschaft und pflegen einen
einfachen Lebensstil. Unsern Le-
bensraum gestalten wir gemein-
sam. In Respekt vor dem Charisma
und der Persönlichkeit des einzel-
nen Bruders versuchen wir in un-
seren Gemeinschaften eine Atmo-
sphäre von Geborgenheit und Zu-
friedenheit zu gestalten. Dabei
soll jeder seine persönlichen Fähig-

keiten einbringen und im Dienste
der Gemeinschaft entfalten kön-
nen. Die Sorge um unsere alten
und kranken Brüder ist uns wich-
tig. Wir sind gastfreundlich und
offen für Begegnungen. Ebenso
schätzen wir Orte und Zeiten der
Stille.

Wir glauben: Unser spirituell-
religiöser Hintergrund
Wir wollen Glaube als Gottes-
Freundschaft leben, weil wir von
Gottes Gegenwart ergriffen und
herausgefordert sind. Das gemein-
same Beten und Feiern von Gottes-
diensten prägt unseren Tagesab-
lauf. Dabei sind wir uns bewusst,
dass wir in unserer Gotteserfah-
rung immer suchende Menschen
sind. Das Evangelium Jesu Christi

soll uns leiten; dabei inspirieren wir
uns am Lebensweg des Franz von
Assisi. Das ist der Grund für unsere
spezielle Lebenshingabe für Gott
und die Welt.
     Wir versprechen Gott und der
Gemeinschaft ein Leben in brüder-
licher Verfügbarkeit und Einsatzbe-

reitschaft, in freiwilliger Ehelosig-
keit und im Verzicht auf persönli-
ches Eigentum.

Wir handeln: Unsere Aktivitäten 
Unsere Tätigkeit ist entscheidend
von unserer Lebensform geprägt.
     Durch unser Sein und unser Ar-
beiten wollen wir die Frohe Bot-
schaft Christi der Welt bezeugen.
Deshalb ist unsere erste Form der
Evangelisierung die Pflege des brü-

derlichen Lebens. Die täglichen Ar-
beiten teilen wir unter uns auf. In
politischer, gesellschaftlicher und
kirchlicher Wachheit engagieren
wir uns in vielfältigen Formen der
Verkündigung und Seelsorge. Als
katholische Christen leben wir un-
sere Kirchlichkeit ökumenisch en-
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gagiert und solidarisch mit der
ganzen Kirche. Zukunftsoffen ge-
hen wir sorgfältig und kreativ-kri-
tisch um mit Tradition, Erbe und
Geschichte.
     Als franziskanische Brüderge-
meinschaft ist für uns die Nähe zu
den Armen und die Friedensarbeit
eine ständige Herausforderung.
Nähe zu den Armen bedeutet für
uns Solidarität mit Menschen in
Not und soziales Engagement für
Benachteiligte aller Art. Friedensar-
beit konkretisiert sich unter ande-
rem im interkonfessionellen und
interreligiösen Dialog, in Entwick-
lungshilfe und Missionsarbeit, im
Einsatz für Gerechtigkeit, im Kampf
gegen jegliche gesellschaftliche
und menschliche Diskriminierung,
im achtsamen und geschwisterli-
chen Umgang mit der Schöpfung.

Siehe auch unter
http://www.kapuziner.ch
(Kapuziner werden/Leitbild)
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